
Von Matthias Eichler

Delmenhorst. Montagabend, 22.51 Uhr.
Nach fast dreistündigem Sitzungsmarathon
war entschieden: Der neue (und alte) Vorsit-
zende des FDP-Kreisverbandes Delmen-
horst heißt Tamer Sert. Kaum eine halbe
Stunde später zog ein Parteifreund aus die-
sem Wahlergebnis die Konsequenz: FDP-
Ratsherr Axel Unger tritt zum Ende des Mo-
nats aus der Partei aus.

Unger setzt damit seine Ankündigung
aus dem vergangenen Jahr in die Tat um, er
werde der FDP den Rücken kehren, falls In-
terims-Chef Sert beim regulären Kreispartei-
tag zum Kreisverbandsvorsitzenden gekürt
werde. Er empfinde den Schritt trotz 27-jäh-
riger Parteizugehörigkeit als Befreiung,
sagte Unger einen Tag später. Nicht nur
beim jetzigen Kreisparteitag hätten sich ihm
„politische und demokratische Abgründe“
aufgetan. „Was dort passiert ist“, betonte
der Noch-Liberale, der sein Ratsmandat be-
halten und als Parteiloser Mitglied der Del-
menhorster FDP-Fraktion bleiben will, „be-
leidigt mein westeuropäisch geprägtes De-
mokratieverständnis.“

Dieser Satz fasst zusammen, worum es ei-
gentlich ging. Die Sert-Kritiker versuchten,
das vermeintlich fehlende Demokratiebe-
wusstsein des Vorsitzenden zu offenbaren.
Die türkisch-stämmigen Liberalen ihrerseits
meinten, im anderen Lager mangelnden Wil-
len zur Integration ausländischer Mitglieder
ausgemacht zu haben. Diskussionen um li-
beral-politische Inhalte blieben bei diesem
Hickhack weitgehend auf der Strecke.

Hitzige Wortgefechte drehten sich insbe-
sondere um die Aufnahme neuer Mitglie-
der, über die der FDP-Bezirksverband Ol-
denburg – wie berichtet – kurzerhand ent-
schieden hatte. Dies sei satzungsgemäß

seine Pflicht gewesen, betonte der stellver-
tretende Bezirksvorsitzende Nils Krumm-
acker gestern auf Anfrage. Dadurch, dass
der Kreisvorstand die Anträge potenzieller
Neumitglieder nicht binnen vier Wochen be-
handelt habe, sei gegen die Landes- und
Bundesstatuten der FDP sowie das Parteige-
setz verstoßen worden, hatte Krummacker
beim Kreisparteitag erklärt.

Dass der Kreisvorstand einen Aufnahme-
stopp neuer Mitglieder betrieben habe, um
die Mehrheitsverhältnisse für den bisheri-
gen Interims-Vorsitzenden Sert zu sichern,
wies Schatzmeister Claus Hübscher, der spä-

ter mit 27 von 40 gültigen Stimmen zu Serts
Stellvertreter gewählt wurde, vehement zu-
rück. „Das sind Unterstellungen, die nicht
der Wahrheit entsprechen“, schimpfte Hüb-
scher. Es sei vom Vorstand nicht zu erwar-
ten gewesen, diese „Flut von Anträgen“
noch vor dem Kreisparteitag zu bewältigen.
„Wir sind keine Abstimmungsmaschine, die
bis spät in die Nacht arbeitet oder alle zwei
Tage zum Einsatz kommt.“ Die Zeit müsse
für solche Entscheidungen eben da sein,
rechtfertigte sich auch Kreisverbandsvorsit-
zender Sert. Gleichzeitig räumte er ein, „da
vielleicht überfordert gewesen zu sein“.

Die emotional aufgeladene Stimmung
drohte überzukochen, als es schließlich um
die Wahl des Kreisvorsitzes ging. Nachdem
Hübscher auf eine Kandidatur verzichtet
hatte, stellte sich Wolfgang Köppen als Ge-
genkandidat dem Plenum vor. Auch an Sert
stellte die Versammlung Fragen – wie üb-
lich bei einer Kandidatenkür. Was aller-
dings gefragt wurde, ging dem neuen Kreis-
verbandsvize Hübscher zu weit: „Sie fragen
den anderen Kandidaten ja auch nicht, ob er
uneheliche Kinder hat oder warum seine
letzte Ehe in die Brüche gegangen ist.“ Sert
hatte zuvor gegenüber den Mitgliedern ein-
geräumt, jüngst in erheblichen finanziellen
Schwierigkeiten gesteckt zu haben.

Als diese unschöne Debatte per Antrag
kurzerhand geschlossen wurde, zog Köp-
pen seine Kandidatur zurück. „Das ent-
spricht nicht den demokratischen Regeln“,
gab er zu Protokoll. Denn die nicht-türki-
schen Mitglieder hätten noch die eine oder
andere Frage an Sert stellen wollen.

Den Blick in die Zukunft gerichtet, stehen
die Zeichen offenbar weiter auf Sturm. Be-
zirksvorstandsmitglied Krummacker mag
die Flinte nach einem chaotischen Kreispar-
teitag, „bei dem viele menschlich verletzt
wurden und andere verletzt haben“, noch
lange nicht ins Korn werfen. Angedacht sei,
dass übergeordnete Parteigremien ein mo-
deriertes Verfahren in Gang schieben. Es
soll die tief zerstrittenen Mitglieder zu einer
gemeinsamen, sachorientierten Arbeit zu-
rückführen. In ersten Telefonaten am Diens-
tagmorgen hätten die Beteiligten ihr Einver-
ständnis signalisiert. „Es mag zwei Jahre
dauern, bis das gegenseitige Vertrauen wie-
der da ist“, so Krummacker.

Dann stehen beim FDP-Kreisverband das
nächste Mal Vorstandswahlen auf der Ta-
gesordnung.

Delmenhorst (ute). Leichte Verletzungen
hat ein vierjähriger Junge bei einem Unfall
am Montag gegen 16.20 Uhr auf der Louisen-
straße erlitten. Wie die Polizei mitteilte,
wechselte ein 70-jähriger Autofahrer den
Fahrstreifen und stieß dabei mit dem Wagen
der 40-jährigen Mutter des Jungen zusam-
men. Beide Autos wurden beschädigt, das
des Verursachers war nicht mehr fahrbereit.

Es hätte ein Neuanfang werden können –
oder müssen? Fest steht: Tamer Serts
Wahl zum FPD-Kreisverbandsvorsitzden
hat die seit Jahren tobenden Graben-
kämpfe nicht beendet. An seiner Person
wird sich wohl auch in den kommenden
zwei Jahren neuer Streit entzünden.

Stundenlang haben es Serts Befürwor-
ter und seine Kritiker nicht geschafft, auf-
einander zuzugehen. Geschweige denn,
einander zuzuhören. Jede innerparteili-
chen Fraktion lauerte nur darauf, der ande-
ren das Wasser abzugraben. Und das mit
verbalen Angriffen, die selbst hinter ver-
schlossenen (Partei-)Türen schwer zu er-
tragen gewesen wären. So droht am Ende
sogar das aufgeflammte Interesse an der
FDP entlarvt zu werden. Es drängt sich

der Verdacht auf, die Sert-Kritiker hätten
Neumitglieder nur für den Zweck ange-
worben, den streitbaren Vorsitzenden los
zu werden. Für liberalpolitische Inhalte
blieb da so gut wie keine Zeit übrig.

Wasser auf die Mühlen seiner Gegner
dürfte eine Äußerung eines „Gefolgs-
manns“ gewesen sein: Der türkischstäm-
miger Liberale wandte ein, er wolle das
eben Gesagte auf Türkisch übersetzen –
für alle Anwesenden, die es nicht verstan-
den hätten. Haben sie denn verstanden,
was Serts Kritiker ihm vorgeworfen ha-
ben? Hätten sie gar anders votiert, wenn
sie es verstanden hätten?

Von einem Neuanfang ist die Partei
weit entfernt. Im Gegenteil. Sie hat weite-
ren, schweren Schaden genommen.

Baufahrzeuge haben mit dem Bodenaushub für
den Sparkassen-Neubau am Hasporter Damm
begonnen. In direkter Nähe zum Nahversor-
gungszentrum soll die architektonisch unge-

wöhnliche Filiale – wenn das Wetter mitspielt –
Anfang Dezember eröffnen. Wie berichtet, er-
setzt sie drei bestehende LzO-Geschäftsstellen
im Delmenhorster Süden. Thomas Steinhoff, Fi-

lialdirektor Bahnhofstraße, erklärt: „Der Um-
zug wird unproblematisch. Wir schließen am
Freitagnachmittag und eröffnen das neue Haus
am Montagmorgen.“  KAP·FOTO: INGO MÖLLERS

Von Kai Purschke

Delmenhorst. Die erste Ratssitzung nach
dem Abriss der Delmeburg sollte gestern
Nachmittag in der Mensa des Willms-Gym-
nasiums stattfinden. Sollte, denn sie tat es
nicht. Was die Verwaltung am Vormittag ge-
genüber der Presse und den Bürgern (über
die Stadt-Homepage) mit einem „bedauerli-
chen Versehen“ begründete. Erst gestern
früh hatte die Verwaltung bemerkt, dass sie
für die Ratssitzung keine amtliche Bekannt-
machung veranlasst hatte – die aber schrei-
ben die Niedersächsische Gemeindeord-
nung und die Hauptsatzung der Stadt vor.

Diejenigen Bürger, die gestern ausnahms-
weise mal nicht die Internetseite der Stadt
angeklickt hatten, standen am Nachmittag
vor verschlossenen Schultüren und einem
Schild, auf dem sie die lapidare Aussage le-
sen mussten: „Die heutige Ratssitzung fällt
aus.“ Ebenfalls war der neue Termin – Mon-
tag, 23. März, gleicher Ort, gleiche Zeit – auf-
geführt. Das sorgte bei einigen Bürgern, die
zum Teil Termine verlegt hatten, für Verär-

gerung. Die Ratsleute waren morgens von
der Absage überrascht worden. Ratsvorsit-
zender Manfred Bosak (SPD), seit 30 Jahren
im Rat, erklärte auf Nachfrage: „Das habe
ich noch nicht erlebt.“ Gott sei dank sei der
Fauxpas noch rechtzeitig aufgefallen, sagte
Bosak, „denn sonst wären alle Beschlüsse
hinfällig gewesen – und es standen ja wich-
tige an.“ Seiner Meinung nach könne solch
ein Fehler aber dennoch mal passieren.

Eine „Verkettung von unglücklichen Um-
ständen“ machte SPD-Fraktionschefin Su-
sanne Mittag für das Versäumnis der Ver-
waltung verantwortlich. „Ich war über-
rascht“, erzählt sie, sie habe gedacht: „Den
1. April haben wir doch noch gar nicht.“
UAD-Fraktionsvorsitzender Gerold Heid-
berg kommentierte das Geschehene so: „Es
gibt nichts, was es nicht gibt.“ Heidberg au-
ßerdem: „Es gibt Dinge, die kann man nicht
nachvollziehen.“ Uwe Dähne, Vorsitzender
der FDP-Fraktion, hält den Vorgang für „bi-
zarr“. „Das ist so, als wenn man beim Kaffee-
kochen das Wasser vergisst.“ Dabei stün-
den doch wichtige Themen wie das Ein-

kaufscenter zur Entscheidung. Aus Sicht
von CDU-Fraktionschef Heinz Stoffels ist
der Fehler der Stadtverwaltung „ein biss-
chen skurril“. Er glaubt: „Das wird bei der
Bevölkerung schon komisch ankommen,
schließlich nehmen sich einige extra frei. Da
sollte eine vernünftige Entschuldigung fol-
gen.“

Die hätte auch Wolfgang Vieluf erwartet.
Der Delmenhorster stand erstaunt vor dem
Schild. „Ich fühle mich nicht wertgeschätzt.
Wenn wenigstens ein Verwaltungsmitarbei-
ter hier wäre und die Absage erklären
würde, aber so ist das wenig bürgerfreund-
lich.“ Er mutmaßte, dass die Ratssitzung „ab-
sichtlich vergessen“ worden sein könnte,
um Zeit zu gewinnen. Das glaubt auch Man-
fred Böning, der wie Ewald Kropf („Das ist
eine großere Sauerei hier“) zum Lärm von
Klingele eigens Redebeiträge für die Bürger-
sprechstunde vorbereitet hatte. Verärgert
zogen auch Heinrich Dannenhaus („Ich
habe dafür einen Termin abgesagt“) und
Vera Emmert („Das ist eine Schweinerei!“)
wieder von dannen.

Von Kai Purschke

Delmenhorst. Für Grundschulkinder, die
keinen Hortplatz haben, bietet die Stadt in
den Osterferien eine Betreuung in zwei Ju-
gendhäusern an. Der Fachdienst Jugendar-
beit und Kindertagesbetreuung hat sich da-
für das Spielhaus an der Beethovenstraße in
Deichhorst sowie den Treff Hasport (See-
straße 40) herausgepickt. Montags bis frei-
tags werden die Knirpse dort von 8 bis 13
Uhr betreut. Auch ist eine Verlängerung die-
ser Kernzeit um eine halbe Stunde möglich –
entweder von 7.30 bis 8 Uhr oder 13 Uhr bis
13.30 Uhr. Pro Tag sind sechs Euro zu ent-
richten, die Verlängerung kostet 50 Cent ex-
tra. Infos und Anmeldung unter der Telefon-
nummer 04221/ 992903.

Ganderkesee. Der
Ganderkeseer Um-
weltausschuss hat
den Entwurf über
das Landschafts-
schutzgebiet Delme-
tal abgelehnt. Er
schränke die Land-
wirte zu sehr ein.
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Delmenhorst. In einer Spezialklasse an
der Hauptschule Süd verbinden 17 Schü-
ler, deren Abschluss gefährdet schien,
drei Tage Theorie in der Schule mit zwei
Tagen Praxis im Betrieb. Offenbar mit
Erfolg: Die Mädchen und Jungen haben
Spaß an der Arbeit, und auch die schuli-
schen Leistungen sind besser gewor-
den.
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Von Ute Winsemann

Delmenhorst. Mit der Einrichtung eines Kla-
gefonds wollen sich die Kritiker der Planun-
gen für die neue Bundesstraße212 auf mögli-
che juristische Auseinandersetzungen vor-
bereiten. Dieses Vorhaben solle in diesem
Jahr einen der Schwerpunkte des Vereins
IG B212 neu bilden, kündigte dessen Vorsit-
zender Uwe Kroll an.

Aktivisten der Interessengemeinschaft
B212-freies Deich- und Sandhausen hatten
den Verein im vergangenen Jahr gegrün-
det, um ihren Widerstand gegen die Straßen-
baupläne besser organisatorisch zu veran-
kern und leichter Spenden erhalten zu kön-
nen. Das ist durch die Anerkennung der Ge-
meinnützigkeit mittlerweile gewährleistet.

Die Erhöhung des Spendenaufkommens
bleibt aber auch in diesem Jahr ein Ziel der
Vereinsarbeit. Ebenso sollen mehr Mitglie-
der geworben werden. Bei der Vereinsgrün-
dung waren es laut Kroll 25, zum Jahres-
ende 33 und jetzt, auf der ersten Jahres-
hauptversammlung, immerhin schon 44.

Als weiteren Schwerpunkt der Arbeit be-
nannte Kroll die Information der Öffentlich-
keit. Es müsse noch deutlicher gemacht wer-
den, wie sehr viele Delmenhorster Bürger
durch zusätzlichen Verkehr auf den inner-
städtischen Straßen betroffen wären, der als
Folge der neuen Bundesstraße erwartet
wird. Entsprechend will sich der Verein
auch weiterhin um gemeinsamen, partei-
übergreifenden Widerstand bemühen. Infor-
mationen zur Interessengemeinschaft allge-
mein und speziell zum Verein gibt es im In-
ternet unter www.igb212neu.de.

Delmenhorst (ute). Der Inhalt eines Müllei-
mers an einer Bushaltestelle an der Utrech-
ter Straße ist am Montag gegen 19.20 Uhr in
Brand geraten. Laut Polizei haben vermut-
lich fünf Jugendliche gezündelt, die unmit-
telbar vor Entdeckung des Feuers dort gese-
hen worden waren. Ein Anwohner löschte
die Flammen mit Wasser aus einer nahegele-
genen Wohnung.

Wolfgang Vieluf und Vera Emmert waren über
die Absage empört.  FOTO: INGO MÖLLERS

Baufahrzeuge bereiten Boden für ungewöhnlichen LzO-Neubau vor

Delmenhorst. Der Stressfaktor bei Mi-
chael Zoll steigt. Und er wird in den kom-
menden Tagen und Wochen noch wei-
ter klettern, denn der McDonald’s Ju-
nior-Cup steht Mitte Juni wieder an. Da-
bei hat Organisator Zoll das prominen-
teste Zugpferd für das E-Junioren-Tur-
nier schon längst sicher: Inter Mailand
kommt wieder nach Delmenhorst.
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Mit Praxis zum Schulerfolg

Plattform für den
B212-Widerstand

Verein will Klagefonds einrichten

Tamer Sert setzt sich gegen Kritiker durch
Der 43-Jährige bleibt FDP-Kreisverbandsvorsitzender / Ratsherr Axel Unger tritt aus der Partei aus

Grabenkämpfe toben weiter
Matthias Eichler

Wildeshausen. Die Post bleibt im Stadt-
zentrum. Das versicherte Post-Vertreter
Stephan Siekmann auf der Bürgerver-
sammlung am Montagabend. Die alte Fi-
liale solle zugunsten einer Partnerfiliale
aufgegeben werden. Die Standortfrage
sei aber noch offen, hieß es. Eventuell
werde es eine zweite Niederlassung im
Gewerbegebiet geben.
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Hatten. Hans Sattler ist einer der besten
Parcoursbauer Deutschlands, er stellt
Pferd und Reiter bei den renommiertes-
ten Springreitturnieren Hindernisse in
den Weg. Unter anderem wird er dieses
Jahr auch wieder in Aachen mit von der
Partie sein, 2004 war er bei den Olympi-
schen Spielen an der Seite von Olaf Pe-
tersen aktiv. Ein Porträt.
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Kinder werden in
den Ferien betreut

Zusage vom Zugpferd

Delmetal: Schutz abgelehnt

KOMMENTAR

Vierjähriger bei
Autounfall verletzt

Jugendliche zündeln
an Mülleimer

Versäumnis der Verwaltung führt zum Ausfall der Ratssitzung

Die Post bleibt vor Ort

Der Hindernis-Mann
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